
 

HIMMEL LEBEN  MITEINANDER HEIMAT FINDEN  Hannes Neubauer 

Glauben entwickeln 

 

 

 
und vertiefen Impulse zum Gespräch 

Psalm 18,30 18.08.2024 
 

Mit Gott Hindernisse überwinden 
 

Weitere wichtige Bibelverse aus der Predigt und darüber hinaus: 
1.Sam 23,26-28; 2.Sam 5+22; Ps 18; 147,14; Mal 1,5; Apg 16,6-10; Phil 4,13; 2.Kor 4,7-18; 12,9 

 

Fragen zum Gespräch: 
 

1. Lest aufmerksam und betend den ganzen Psalm 18; 

In welcher Lebenssituation mag David diesen Psalm gebetet haben? 

2. Tragt Stationen aus dem Leben von David zusammen, an denen er Mauern zu überwinden 

hatte. Wie sah die jeweilige Mauer aus und wie hat Gott ihm geholfen? 

3. Erzählt einander Beispiele aus Eurem Leben, an denen ihr ebenfalls vor Mauern standet. 

Welche Ursache konntet Ihr dabei wahrnehmen? 

 Unvergebene Sünde kann unser Weiterkommen blockieren; 

 Gott selbst kann Mauern aufrichten, damit wir etwas daraus lernen; 

 Satan, der Widersacher Gottes, baut Mauern vor uns auf; 

 Unser Eigensinn lässt uns scheitern, weil wir ja alles allein können; 

 Mauern können aus Vorurteilen, Misstrauen und Ängsten entstehen 

 Persönliche Erlebnisse, die den Blick auf Gottes Möglichkeiten verstellen. 

4. Welche von den folgenden Strategien hat Euch bei der Überwindung geholfen? 

Welche fällt Euch schwer? Warum? 

 In allem brauchen wir die Macht Gottes, wie sie Ps 18 beschreibt; 

 Bitte um Vertrauen, dass ER dich nicht überfordert. 

 Vor der Mauer nicht „erstarren“! 

 Was will Gott mit meinem Leben in dieser Situation erreichen? 

 Bitte den Heiligen Geist, dir deinen Anteil an der Mauer zu zeigen. 

 Suche Abstand zur Mauer um einen anderen Blickwinkel darauf zu bekommen und  

  suche wieder deinen Lebensmittelpunkt bei Gott. 

5. Betet gemeinsam um einen Weg um die Mauer oder über die Mauer oder um eine offene Tür 

 in der Mauer. 

Betet gemeinsam um Mut, die Mauer zu durchbrechen oder um Weisheit, sie auch stehen zu 

 lassen und ins Leben zu integrieren. 

 

Notizen: 
 

 

 

 

 

 

 

 

„Siehst du einen Riesen, so achte auf den Stand der Sonne, ob es nicht 
der Schatten eines Zwerges ist.“ (Novalis; dt. Schriftsteller) 


